
Artenschutz in Kleingärten,
Sportvereinen 

und
Kirchengemeinden

Worauf kommt es an ?



1992   Erdgipfel von Rio

UN Konvention zum Schutz der biologischen                      

Vielfalt

bis heute von 192 Staaten unterzeichnet

2007  Nationale Strategie zur                                 
biologischen Vielfalt

2010  Internationales Jahr der                              
Biodiversität

DUH und BfN:  Deklaration 

'Biologische Vielfalt in Kommunen' 



Biologische Vielfalt ðBiodiversität

beschreibt die Variabilität unter lebenden Organismen 
jeglicher Herkunft

ǒ Artenvielfalt 

ǒ genetische Vielfalt innerhalb einer Art

ǒ Abundanz, d.h. Anzahl Individuen einer Art 

ǒ ökologische Vielfalt von Ökosystemen, 
Lebensräumen



Städte haben eine besondere Bedeutung für 
den Erhalt der Artenvielfalt

einerseits

ǒ Kleinräumiger Strukturreichtum

ǒ Vielfältige Nutzungsarten

ǒ Artenvielfalt oft höher, wie im ländlichen Umland

andererseits:

ǒ Weitere Zersiedlung bedroht die Vielfalt

ǒ Vielfalt basiert auf der Zunahme nicht heimischer 
Arten

ǒ 10%-12% Verlust heimischer Arten in letzten 100 
Jahren

ǒ Prognose der BfN: weitere 30% Verlust bis 2010



Mannheim

ǒ 145km² ð14.500ha

ǒ davon sind über 50% Siedlungsfläche ð7500ha

ïKleingärten ð227ha

ïSportvereine - 170 Freisportanlagen, 6 Freibäder,                                     
10 Reitplätze, 196 Tennisanlagen

ïKirchengemeinden 

im Vergleich:

ǒ 689ha NSG

ǒ 3605ha LSG





Aufbau der Grünflächen

ǒ Gehölze: Bäume und Sträucher

ǒ Rasen, Wiesen

ǒ Säume

ǒ Blumenrabatten





Insekten auf heimischen Gehölzen
Salweide Schmetterlinge, Bockkäfer 213

Weißdorn Schmetterlinge, Rüsselkäfer 163

Schlehe Schmetterlinge, Rüsselkäfer 137

Hasel Bockkäfer, Wanzen 112

Brennnessel Schmetterlinge, Wanzen 107

Wildrosen Schmetterlinge, Blattwespen 103

Brombeere Schmetterlinge, Blattwespen 85

Feldahorn Schmetterlinge, Bockkäfer 73

Vogelbeere Schmetterlinge, Wanzen 72

Schmetterlinge, Blattläuse 45

Heckenkirsche Schmetterlinge, Blattwespen 40

Roter Hartriegel Schmetterlinge, Blattläuse 32

Wildjohannisbeere Schmetterlinge, Blattwespen 30

Liguster Schmetterlinge, Rüsselkäfer 21
Pfaffenhütchen Schmetterlinge, Bockkäfer 21

Schneeball Schmetterlinge, Blattläuse 17

Schwarzer Holunder Schmetterlinge, Blattläuse 15
Aus: Witt, Ein Garten für Vögel

Falulbaum/

Kreuzdorn







Schmetterlinge auf Wiesenpflanzen
Hornklee 46

Wiesen-Flockenblume 44

Taubenkropf-Leimkraut 38

Löwenzahn 37

Taubenskabiose 34

Wiesen-Witwenblume 34
Kleiner Sauerampfer 28

Nickendes Leimkraut 28

Hufeisenklee 28

Saat-Luzerne 27

Knäuelgras 26

Wiesenklee 26

Wiesensalbei 24

Schafschwingel 24

Skabiosenflockenblume 24

Spitzwegerich 24

Schafgarbe 23

Esparsette 23
aus: floraweb,Hitliste der Schmetterlingspflanzen 





Belastbarkeit

Rasen 4 ð 151-2cm 5-10

Kräuterrasen 2 ð 64-6cm Begehbar

Blumenwiese 1 ð 36-10cm Nicht begehbar 20-60

Anzahl

der 

Schnitte

Schnitt-

höhe

 Anzahl

Pflanzen-

arten

strapazierbar

10-30



Eigenschaften von Kräuterrasen und 
Wiesen

ǒ Höhere Schnitthöhe - schnellerer Wiederaustrieb

ǒ Geringere Wasserverdunstung im Sommer

ǒ Blütenreich, vielfältiger Lebensraum



Entwicklung von Vielschnittrasen in 
Kräuterrasen oder Wiese

ǒ Veränderung des Mährhyt mus

ǒ Neuanlage

ïUmbruch oder Abtrage n der Grasnarbe

ïPlanieren evtl. abmage rn

ïEinsaat von Wildsaatgut

ǒ Streifeneinsaat von Wildsa atgut

ǒ Geduld



Mähgeräte

Scheibenmäher 20%

Schlegelmäher

Nach: Oppermann,1998

Schnitt Auswirkung

auf Pflanzen

Verlustrate

bei Tieren

Sense

Balkenmäher

Spindelmäher

Sauberer 

Schnitt

Schneller

Neuaustrieb,

geringe Verdunstung

2%

Unsauberer

Schnitt

Langsamer

Neuaustrieb,

erhöhte Verdunstung

Sehr 

unsauberer

Schnitt

Langsamer

Neuaustrieb,

erhöhte Verdunstung
bis

100%



Säume

ǒ Übergang von Wiese oder Rasen zur Hecke,
Gräser und spätblühende Kräuter Johanniskraut, 
Wilde Möhre, Pastinak, Disteln, Eisenkraut.......

ǒ Mahd alle 1 bis 3 Jahre

ǒ wichtiger Lebensraum und Überwinterungsplatz für 
Insekten, Spinnen, Kleinsäuger











Pflege

ǒ Hecken

ïOktober bis Februar auf den Stock

ǒ Säume

ï Februar/März alle 2 -3 Jahre, Schnittgut 
abräumen

ǒ Wiesen

ï Juni und September, Schnittgut abräumen

ǒ Laub

ïKein Laubsauger

ï In Hecken, auf Haufen sammeln



Kleingärten

25 Anlagen, 1 bis  34ha

Funktionen für Pächter

ïRuhe und Entspannung

ïKörperliche Betätigung, frische Luft

ïAnbau von Obst und Gemüse

ïNaturerfahrung

Funktion für Allgemeinheit

ïKlimaverbesserung

ïÜberlebensraum für heimische Tiere und Pflanzen







Foto: B. Schlote -Sautter




